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Blick in die Woche: KW 27 2021/22 

 

 

Hallo liebe Solawistas, 

 

Florian hat heute Morgen vor elf, in Plastikhüllen gepackten, Gärtnern treffend festgestellt: Dieses Jahr 
haben wir genug Wasser! Sogar in solch einer Menge, dass wir derzeit keine Maschine auf dem Acker 
verwenden können. Das bedeutet viel Handarbeit! Vergangenen Samstag konnten wir dank spontaner 
zahlreicher Solawisten () eine sehr erfolgreiche Kohlpflanzung feiern - von Hand haben wir den Acker 
bestellet - hier die Gruppe, die 10.000 Kohlpflanzen auf 2300m² gepflanzt hat - jippiiii: 
 

 
Mit dem gefolgten wei-
teren Regen in der 
Nacht, konnten die 
Kohlpflanzen stressfrei 
anwachsen und sich neu 
verwurzeln. Kohl kann 
interessanterweise genau 
wie z.B. Tomaten Ad-
ventivwurzeln bilden, 
also aus der eigentlichen 
Sprossachse neue Wur-
zeln treiben. Dadurch 
steht er auch stabiler. 
Das funktioniert mit 
dem Wasser von oben 
jetzt super! 

 
Hier noch ein Link zu einem kleinen Video, der auf Grund der Größe in einer dropbox für Euch bereit 
steht: 

https://www.dropbox.com/s/0peb6y37jtvxho2/VID_20210703_201046.mp4?dl=0 
 

Ansonsten geht wegen Regen es per Hand weiter in die Kulturpflege, oder Beikraut-matsch-schlacht !?! 
 
Der Ampfer ist sehr schwach in der nassen Erde, das heißt wir haben die Gunst der Stunde genutzt und 
die Flächen am Kuhnweiler Hof von ihm befreit. 
Ein etwa 5-tägiger Nahkampf. 
Ampfer ist eines der hartnäckigsten Unkräuter, vor allem wegen der monströsen Wurzeln. Beschrieben 
wird er als „Konkurrenzstarker Platzräuber, der aufgrund des Oxalsäuregehaltes nur von wenigen Tierar-
ten gefressen wird.“. Grund genug, ihn loswerden zu wollen!  
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Passend zu diesem Kraftakt hat sich Katharina, die heute für uns gekocht hat, einen kleinen Exkurs zum 
Thema „Magnesium“ gewünscht. Der Plural von Magnesium ist entgegen allen Erwartungen nicht Mag-
nesitä, sondern es gibt ihn schlichtweg nicht. Dafür gibt es aber sieben verschiedene Magnesium-Salze 
mit so klangvollen Namen wie Magnsiumcitrat und Magnesiumtricitrat. Magnesium ist ein Erdalkalime-
tall und kommt als achthäufigstes Element relativ oft vor. Und es ist lebensnotwendig für etwa alle Le-
bewesen! Pflanzen brauchen es zum Aufbau von Chlorophyll und im menschlichen Körper funktioniert 
der gesamte Energiestoffwechsel nur mit Magnsium, einschließlich der Muskelfunktion. Und wir wollen 
doch alle starke und große und viele Muskeln haben! Also stellt sich die Frage: wo kriegen wir den gei-
len Stoff her? Aus Spinat! („Aber nur der gute Demeter-Spinat“, wie Are heute in einer kleinen Popei-
Erläuterung angemerkt hat). Und auch aus Erbsen und Grünkohl. Da ist fast so viel Magnesium drin wie 
in einer Seezunge oder einem Steinbutt oder einer Portion Erdnüsse. Juhuu! 
 
 

 
 
Mit ihrer vollen Muskelkraft sind hier Janica und Hannes bei der Lavendel-Ernte. Zur 
Verbreitung des Lavendels: „an trockenen, unfruchtbaren Hängen des westlichen Mittelmeergebirges“, 
sowie des Großraums Spiegelberg. Der Name leitet sich ab vom mittellateinischen „lavare“= waschen, 
weil die Pflanze zu Bädern verwendet wurde. Das Öl, besonders der Blüten und nicht der Stängel, wird 
äußerlich bei Rheumatismus und Lähmungen angewendet. Es ist eigentlich stark toxisch und wird inner 
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lich nur bei Migräne und nervöser Aufregung eingesetzt. Unter letzterem leide ich meist mittwochs wäh-
rend der Solawi- Verteilung, aber ich habe bisher keine persönlichen Erfahrungswerte zur sedierenden 
Wirkung von Lavendelöl. Ich kann aber dennoch einen kleinen Tipp abgeben: Lavendelbomben! 
Eine Lavendelbombe von einem Freund aus Griechenland. Kurz-Anleitung in der Skizze (rosa=Laven-

del, Schwarz=Bastschnur). Es sieht komplexer aus, als es ist! Man schnürt ein kleines Sträußchen mit 

Bast, knickt die Stengel dann über die Blüten und webt mit dem Bast durch die Stengel. 

 

In diesem Sinne: vielleicht habt ihr ja Zeit für eine Lavendelbombe, die ist schon beim Machen beruhi-
gend! 
 
Liebe Grüße, 
Rosa und die Großhöchberger Gärtner 
 

 

Termine 

 05.08.21 Donnerstag -> monatliches Mingatreffen, 19:30 Uhr 

Ist für jeden 1. Donnerstag im Monat angedacht. 
In Kontakt bleiben, Fragen, Bedürfnisse austauschen und Transparenz erhalten… 
… ein offener Abend für die Begegnung und Möglichkeiten für konkrete Themen, die  
jemand von Euch mitbringt oder zuvor organisieren möchte… wir lernen uns kennen  

https://zoom.us/j/94230082641?pwd=SUVuWE1nbVBwRm5Ockp2MmVteDNHQT09 

 19.02.22 Samstag „Jahrestreffen der solawi Großhöchberg“ 

ca. 13:00 bis 17:00 Uhr (inkl. Infoveranstaltung und Rückblick am Morgen usw.)  


